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Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 
in der 49.Woche des Jahres 1949 (4.12.-10.12.) zeigen bei den wich- 
tigsten Krankheiten, im Vergleich zu den.vorausgegangenen Wochen und 
der entsprechenden Woche des Vorjahres, folgende Entwicklung? 

Diphtherie weist in dieser Woche wieder eine höhere Erkrankungsziffer 
aür .HHamburg, Rheinland-Pfalz, Bremen und Schleswig-Holstein melden 
die größte Zahl von Pallen, berechnet auf 100 000 der Bevölkerung. 
Der jetzige Stand des Bundesgebietes liegt nur wenig unter dem der 
49.Woche des Jahres 1948. 

Scharlach ist ebenfalls in der Zahl der erkrankten Personen wieder an 
ges’tiegen und weist nach wie vor eine erheblich stärkere Verbreitung 
auf als in der entsprechenden Zeit des Jahres 1948. Württemberg-Baden 
meldet 7 Erkrankte auf je 100 000 der Bevölkerung, Bayern 6 und 
Hessen 4. 

Keuchhusten; Die Anzahl der Erkrankungsfälle ist gegenüber der Vor - 
wocTie"'s‘taxk zurückgegangen. Eie 49.Woche 1948 meldet erheblich mehr 
Keuchhustenerkrankungen. 

Kinderlähmung hat sich in der Zahl der Neuerkrankungen gegenüber der 
Vorwoche "nicht verändert und liegt untej? dem Stand der entsprechenden 
Zeit des Vorjahres. 

Unterleibstyphus und Paratyphus zeigen keine wesentlichen Veränderun- 
gen in "der Hohe*4"der ErSrankungsziffer. Eie 49.Woche 1948 wies ähn - 
liehe Zahlen auf, 

G-elb_suchtj;_ Nach wie vor ist die Zahl der erkrankten Personen in 
Hamburg ‘sehr hoch (2,6 auf 100 000 der Bevölkerung), während für das 
Bundesgebiet weniger Erkrankungsfälle gemeldet werden als für die 
Vorwoche. 
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